
 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

1 

 

 

 

 

 

Polizeiwach Hinderwald 
 

 

 
Komödie in drei Akten von Richard Kuhn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

2 

Aufführungsbedingungen 

 

Das Recht zur Aufführung in der Schweiz erteilt ausschliesslich der 

Theaterverlag Kaliolabusto Etienne Meuwly (www.theaterstuecke.ch) in 

Messen. 

Bei jeder Aufführung vor Publikum ist eine Aufführungsgebühr zu bezahlen und 

zwar 10 % der Bruttoeinnahmen (aus Eintrittsgeldern, Spenden, Sammlungen, 

Programmverkäufen etc) mindestens jedoch eine Mindestgebühr pro 

Aufführung, welche Sie unserer Website entnehmen oder bei uns anfragen 

können. Dies gilt auch für Wohltätigkeitsveranstaltungen, Aufführungen in 

geschlossenen Kreisen und Aufführungen ohne Einnahmen. 

Wenn dieses Stück aufgeführt wird, müssen A 5 Texthefte entsprechend der 

Anzahl Rollen gegen Rechnung erworben werden. Unerlaubtes Abschreiben, 

Fotokopieren oder Vervielfältigen des gesamten Stückes oder auch nur 

Ausschnitte davon, verstossen gegen das Urheberrecht und sind gesetzlich 

verboten. 

Unerlaubte Aufführungen verstossen gegen das Urheberrecht und sind 

gesetzlich verboten. 

Der Name des Autors und des Bearbeiters muss auf allen Werbeträgern genannt 

werden. In Programmheften muss zusätzlich der Name des Verlags aufgeführt 

werden. 

Aufführungen von Profi-Bühnen, Bühnen mit Berufsschauspielern oder andere 

gewerbliche Aufführungen sind nur nach Abschluss eines gesonderten Vertrages 

mit dem Verlag zulässig. Das Recht der Übersetzung, Verfilmung, Funk- und 

Fernsehsendung vergibt ausschliesslich der Verlag. 

 

 

http://www.theaterstuecke.ch/


 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

3 

Personen   3 m  / 6 w 

Paul Winzauer  Nachtwächter 

Mägi Winzauer  seine Frau 

Rosa Hämmerli  Postenchefin 

Josi Mühlemann Sekretärin 

Erwin Stuber  Polizeibeamter 

Silvia Klötzli  Polizeibeamte 

Hugo Wiedler  Polizeibeamter 

Mizi Bluemer  Flittchen 

Hedi Müller  alte Frau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bühnenbild 

Polizweiwache Hinderwald. Büroraum. Rechts zwei Schreibtische, davor eine 
Theke. Hinten Mitte die Eingangstür, links von der Tür zwei Stühle, rechts 
hinten eine weitere Tür, mit der Aufschrift „Zu den Zellen“. Neben der Tür ein 
Tischchen mit vier Stühlen. Fahndungsfotos an den Wänden und hinter den 
Schreibtischen ein Regal mit Ordnern. 



 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

4 

Inhalt 

Auf dem Polizeiposten Hinderwald ist in der Regel nicht viel los. Postenchefin 

Rosa Hämmerli und deren Sekretärin Josi Mühlemann schieben eine ruhige 

Kugel. Dies finden vor allem ihre Kollegen, welche durch das Dorf patroullieren 

und eingehenden Anrufen nachgehen müssen. Nach einer Vermisstmeldung 

ihres Mannes wird Mägi Winzauer im Restaurant Steinbock aufgefunden, wo 

diese mit grossem Alkoholkonsum für Unruhe sorgte. Auch Flittchen Mizi 

landet nach einer Streiterei mit Jo Karadin, Inhaber der Eros Bar, auf dem 

Polizeiposten. Diese Fälle bringen nun doch einige Aufregung für Rosa und 

Josi. Ebenfalls lässt sich Nachbarin Hedi rege auf dem Posten blicken, sei es um 

ewige Falschparkierer zu melden, einen Kaffee zu trinken oder einfach so aus 

Neugier… 
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1. Akt 

 

(Rosa und Josi sitzen an ihren Schreibtischen) 

Rosa: Häsch du überprüeft, öb de Ibrächer wos geschter 
iglifered händ, scho irgendwo regischtriert seig? 

Josi: Hani gmacht. Lueg, do hani de Bricht. (Steht auf und gibt 
Rosa den Bericht) 

Rosa: (schaut sich den Bericht an) Aha, keis unbeschribnigs 
Blatt. Autodiebstahl, Wohnigsibrüch und geschter uf 
frischer Tat ertabt. Wär hät ne geschter vernoh? 

Josi: D Silvia. Do isch ihrers Protokoll. (Liest vor) „Der 
festgenommene Mann, Iwan Petrofzky, wurde am 18. 
November vom Kaufhaus Detektiv Romer, im 
Supermarkt an der Oststrasse, beim Klauen eines DVD 
Rekorders beobachtet und beim Verlassen des Ladens 
festgehalten. Der Delinquent wehrte sich, konnte aber 
vom Personal überwältigt werden. Er wurde von unserer 
Streife abgeholt und hat beim Verhör seine Tat 
zugegeben.“ Und so witer… Er isch no i der Nacht is 
Undersuechigsgfängnis überwise worde. 

Rosa: I dem Fall isch es für üs erledigt. (Telefon läutet) 
Polizeiposchte Hinderwald, Hämmerli. – Guete Tag, was 
chani für sie tue? – Aha. – Ja, wie isch ihre Name? – 
Neumeier. So Frau Neumeier, was isch mit irem Maa? – 
Was heisst, er hät zvil trunke? Jä… bedroht er sie? – So, 
nüd. Er isch also en liebe. – Losed sie, tünds ne is Bett 
und lönds ne de Rusch usschlofe. – Ja wüssed sie, es isch 
bi jedem emol s erscht Mol. – Ade, Frau Neumeier. (Legt 
den Hörer auf) 

Josi: Die arme Fraue. Do hät wiederemol eine eis über de 
Durscht trunke. 

Rosa: De isch äbe erscht am Morge heicho und die Frau isch 
ganz verzwieflet gsi. Ihre Maa heig no nie en Rusch gha. 

Josi: Emol isch s erscht Mol. Aber wieso lütet sie denn üs a? 

Rosa: Die guet Frau hätt gmeint, mir chöned ihrem Maa z Suffe 
verbüte. 
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Josi: Die händ suscht Vorstellige. Apropos Maa, wie häsches 
enard du mit dim Lover? Häsch doch geschter es Date 
gha. 

Rosa: Hör mer uf mit dene Manne. Die söt mer all mitenand 
ines Rumschiff spere und is Weltall use schüsse. Ame n 
Ort ane, wos nie meh zrugg chöntet. 

Josi: Das tönt nüd grad so glücklich. Hät er die versetzt? 

Rosa: Das wär no z entschuldige gsi. Woni geschter nachem 
Schaffe hei gfahre bi, hanen mit ere Andere gseh. 

Josi: Was heisst mit ere Andere? Vielicht isches sini 
Schwöschter oder e Arbetskollegin gsi. 

Rosa: D Schwöschter küsst mer nüd eso. Und zudem hätt er 
mir gseit, er heig länger müesse schaffe. Er sig bis am 
Siebni im Büro gsi. Und debi hanen am halbi Sibni gseh, 
woner us de Rössli Bar use cho isch. Und die wonner 
debi gha hätt, abgschleckt hätt. 

Josi: Isch gar nüd guet. Jä, und denn was häsch gmacht? 

Rosa: Wonner mi no so agloge hätt, hanem de Laufpass gäh. 
Fertig, Schluss, Aus, Amen. 

Josi: Bravo, häsch guet gmacht. Und wie lang gilt das Fertig, 
Schluss, Amen? 

Rosa: Das isch endgültig, Punkt, Aus. (Hedi betritt altmodisch 
gekleidet, mit einem Rollator den Posten. Mit 
krächzender Stimme) 

Hedi: Grüezi, händer nüt z tue? Gönd gschieder mol go luege. 
Bi üs obe händs wieder falsch parkiert. 

Rosa: Grüezi, Frau Müller. Was, händs scho wieder falsch 
parkiert? 

Hedi: I chume jo mit mim Seniore Gadillac (zeigt auf den 
Rollator) fascht nüd emol zum Gartetürli us, wege dene 
Falschparkierer. 

Josi: Aber Frau Müller, s hät jo vor ihrem Hus käs Parkverbot 
und geschter wommer cho luege cho sind, händ die Auto 
ganz normal parkiert gha. 

Hedi: Dumms Züg. Wie wett jetz sones jungs Tüpfi wüsse, was 
normal und was nüd normal isch. 
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Josi: Und wie wett sone alti… wüsse, wie parkiert werde 
muess? 

Hedi: Alti Schachtle, sägs nu grad fertig! 

Rosa: Frau Müller, hetted sie gärn es Käfeli? Chömed sie, 
sitzed sie det ane (zeigt auf einen der Stühle neben der 
Tür), den chömer das Ganzi in Rue bespreche. 

Hedi: (setzt sich) Ja, de Kafitrick käni afe. Sie wend mi nur 
wieder ablenke vo der Parkierigs Chlag. 

Rosa: Aber, aber Frau Müller, mir meineds nur guet mit ihne 
und wänd ne au helfe. 

Hedi: Jä nu, den halt, söll mer die säb det (zeigt auf Josi) en 
Kafi hole. 

Josi: (übertrieben freundlich) Ja, gern Frau Müller. Mit Milch, 
Zucker? 

Hedi: Dänk wie immer, das söttisch afe wüsse. 

Josi: Okey. (Ab) 

Hedi: Die magi nüd eso, isch e hässigi Trucke. 

Rosa: Sie meints nüd ase. 

Josi: (zurück mit einem Becher Kaffee) So, Frau Müller. Isch 
alles dri. 

Hedi: Danke. (Sie schlürft den Kaffee) Isch u guet. 

Josi: Gsehnd sie Frau Müller, mir meinets nur guet mit ihne. 

Paul: (betritt ganz aufgeregt das Büro) Grüezi. Wo isch de 
Chef? Ich muess e Vermisstmäldig mache. 

Rosa: Grüezi, Herr… wie isch ihre Name? 

Paul: Winzauer, Paul Winzauer. 

Rosa: Hämmerli. I bi do zueständig und d Frau Mühlemann 
isch fürs Schriftlichi verantwortlech. 

Josi: (mischt sich ein) Herr Pinzgauer, wo wohned sie? 

Paul: Winzauer, nüd Pinzgauer. Und was hät min Wohnort mit 
dere Vermitssmäldig z tue? 

Josi: Wüssed sie, das isch wichtig fürs Protokoll. Also, wo 
wohned sie? 
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Paul: (antwortet ziemlich barsch) Hinterbüehl 12, 2234 
Hinderwald. Langed das? 

Hedi: So, ich gone jetz wieder. Chömed sie den die 
Falschparker go büesse. 

Rosa: Mir chönd den cho luege, Frau Müller. 

Hedi: Aber nüd vergässe, suscht zahli kei Stüre meh. Adie. 
(Ab) 

Rosa: Ade, Frau Müller. 

Josi: Ihres Gedurtsdatum, Herr Finschgauer. 

Paul: Winzauer, wenn ich bitte dörf. Gebore am 15. Juli 1985. 

Rosa: So, Herr Winzauer. Was oder wär vermissed si? 

Paul: Mini Frau dänk. 

Rosa: Sit wänn vermisset sie ihri Frau und wi isch de Name vo 
ihrer Frau? 

Paul: Sit hüt Morge! Mägi, heisst sie. Mägi Winzauer! 

Josi: Sit hüt Morge. Aber Herr Filzauer, do chammer doch 
nüd e Vermisstmeldig mache, bevor mer überhaupt 
weiss, öb ihri Frau go poschte sig. 

Paul: (ziemlich hässig) Winzauer heissi, wie mängisch mues 
ich das no säge? Händ sie ihri Usbildig im Brockehus 
gmacht? 

Rosa: Tüend sie sich beruige, Herr Winzauer. Also, sie 
vermisset ihri Frau sit hüt Morge. Isch denn hüt Morge 
öppis bsunders vorgfalle? 

Paul: Eigetlich nüd. Das heisst, wüssed sie, isch schaffe als 
Nachtwächter i de Brauerei Löchlibräu und hüt Morge 
woni vom Schaffe cho bi… 

Josi: (fällt ihm ins Wort) …isch ihri Frau furt gsi. Isch doch 
eso gsi, oder? 

Paul: (zu Rosa) Wer isch do überhaupt die zueständigi 
Beamtin? 

Rosa: Das bin ich. Das hani doch bereits gseit und d Frau 
Mühlemann isch d Sekretärin. Sie schriebt alles uf, wo 
für d Fahndig wichtig isch. 
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Paul: Denn säged sie doch dere Dame, sie söll sich uf ihre Job 
konzentriere und nüd mit so blödsinnige Hypothese die 
Amtshandlig störe. 

Josi: Was fallt ihne eigentlich i? Si, si müend mir sicher nüd 
säge was isch ztue ha. 

Paul: Lönd sie mich eifach verzelle, was hüt passiert isch und 
schriebed sie ihres Protokoll. (Josi will aufbegehren aber 
Rosa mischt sich ein) 

Rosa: Josi, fahr abe. So, Herr Winzauer, verzeled sie witer was 
hüt Morge abgloffe isch. Also, wo sie hüt Morge hei cho 
sind… 

Paul: …hät mini Frau gmotzet. Sie hät gmeint, ich söll de 
huere Nachtwächter Job an Nagel hänke. 

Josi: Isch doch en guete Job, Nachtwächter. Do chammer 
nachher de ganz Tag pfuse. 

Paul: (zu Rosa) Chönd sie die Biszange nüd entlich emol zum 
Schwiege bringe? 

Josi: Wa hani do ghört, Biszange? Wüssed sie, das ich sie 
chönt wege Beamtebeleidigung belange? 

Rosa: Josi, bis so guet, gang üs go zwee Kafi hole. 

Josi: (steht auf) Jaja, d Biszange got scho go Kafi hole. Für 
das isch mer grad recht. 

Rosa: Muesch nöd so zickig reagiere. Es got jetz drum, dass 
mer witerchömed bi dere Vermisstmeldig. 

Josi: Okey, ich ha verstande. (Ab, schlägt die Tür hinter sich 
zu) 

Paul: Gott sei Dank hämmer echli Rue vor dere. 

Rosa: Wüssed sie Herr Winzauer, i de Regel kläred sich so 
Vermisstmäldige vo sälber. 

Paul: So öppis hät sie no nie gmacht. Sie chönnt sich jo öppis 
atue. 

Rosa: Isch ihri Frau depressiv oder gar Suizid gfördet? 

Paul: Nei, nei, nur verruckt. Sie wot mi eifach erprässe de 
Nachtwächter Job ufzgäh. 

Silvia: (betritt den Posten und hält die Tür auf) So Madam, 
trettet sie i! 



 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

10 

Erwin: (führt Mizi, die Handschellen trägt, durch die Tür) So 
Mizi, do wäred mer. 

Mizi: (junge Frau, sexy gekleidet) Was söll ich do? 

Josi: (kommt mit zwei Becher Kaffee) Moll, hüt lauft grad 
öppis! (Sie reicht den Kaffee Rosa und Paul) Proscht! 

Silvia: Mir nähmed nur no d Personalie uf vo dere Dame. Dänn 
versorged mer sie do hinde. (Sie zeigt auf die Tür zu den 
Zellen) 

Mizi: Das chunnt eu den tür z stoh. 

Erwin: Ruig, nur rede wenn gfroged wirsch. 

Rosa: Was isch los mit dere Dame? 

Silvia: De Chef vo de Eros Bar, de Jo Karadin, hät üs ufghebt 
wommer dur d Altstadt gfahre sind und hät üs bätte, mir 
sölled die Dame cho abhole. Sie randalieri. 

Mizi: De spinnt jo! Gar nüd hani gmacht. 

Paul: Chömmer endlich witermache mit miner Vermisste 
Azeig? 

Rosa: Ja, sofort. Silvia, nimm d Personalie uf und denn ab, 
damit mir do chöi witer mache. (Silvia setzt sich mit Mizi 
an den Tisch) 

Erwin: (nimmt ihr die Handschellen ab) So, und jetz aber ganz 
brav bliebe, suscht setzts den öppis ab. (Erwin, Silvia, 
Mizi, spielen am Tisch weiter) 

Rosa: So, Herr Winzauer, jetz zu ihne! 

Paul: Ja, s wird öppe Zyt. 

Rosa: Also, ihri Frau hät gmeint, sie sölled de Nachtwächter 
Job ufgäh. Jä, gits e Alternative? 

Paul: Säged sie emol? Was hät min Job z tue mit dere 
Vermisstmeldig? Sueched sie gschieder mini Frau. 

Josi: Wüsse sie Herr Klingnauer, wenn ich sie recht verstande 
ha, isch ihri Frau sit hüt Morge nümme ume. Wenn sie 
hei gönd, isch sie sicher wieder dert. 

Paul: (wütend) Wenns mer no eimol Klingnauer oder suscht en 
Name anstatt Winzauer säged, schlone die ganz Bude 
zäme. 
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Josi: Und sie landet det hinde i dene schöne Zelle. (Zeigt auf 
die Tür) Zäme mit dere Dame. (Zeigt auf Mizi) 

Paul: (zu Rosa) Bitte, schicked sie das Wyb use oder ich wirde 
verruckt. 

Rosa: Tüend sie sich beruige Herr Winzauer. Josi, bis so guet 
nimm eifach s Protokoll uf und gib kei Kommentar ab 
dezue. Suscht werdet mer do nümme fertig. 

Josi: Isch jo guet, isch jo guet. Dänn seit mer halt nüt meh. 

Silvia: So Mizi, den gönd mer emol hindere. Ihri Personalie 
hämmer. Do hinde chönd sie echli usruebe. 

Erwin: Und mir gönd nachher i d Eros Bar und kläred ab, was 
det eigentlich los gsi isch. 

Mizi: Do chasch grad so guet mich froge. De Jo isch doch en 
verlognige Cheib. Ihr hettet gschieder de säb sölle 
mitnäh a Stell vo mir. 

Silvia: Das wird sich denn wise. Chömed sie. 

Mizi: Im Ernscht? Wänder mich ischpere? 

Erwin: Das isch nur zu ihrer Sicherheit und bis mir das abklärt 
händ. 

Mizi: Ihr sind doch die glich Saubandi wie de ander. Stecked 
all under de glich Decki. 

Silvia: So, es langed. Chömed sie. (Fasst Mizi am Arm) 

Mizi: (wütend) Fass mi nüd a! 

Erwin: So Mizi, sind sie vernünftig. Mached das Ganzi nüd no 
schlimmer. (Nimmt Mizi am Arm und führt sie ab) 

Mizi: Das wird eu no leid tue, Pack. (Alle drei ab) 

Paul: Händer no meh vo dene? Tüpisch d Polizei, dein Freund 
und Helfer. 

Josi: Passed sie uf was sie säged. 

Rosa: Josi, was hani gseit? 

Josi: Okey, Chef. 

Erwin: (und Silvia kommen zurück) So, die Dame isch versorgt. 

Silvia: Und mir gönd de Karadin go bsueche. Luege mer was de 
für e Version z verzelle hät. 
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Rosa: Wenn er zrugg chömed, gönd nu schnell bi der Frau 
Müller verbi. Ihr wüssed jo, wäge de Falschparkierer. 

Erwin: Wie gwohnt. Okey, den gömmer. Tschüss. (Die beiden 
ab) 

Rosa: Herr Winzauer, wie isch ihres Verhältnis zu ihrer Frau? 

Paul: Ich bi de Meinig e guets. Bis hüt Morge isch es amel eso 
gsi. 

Rosa: Denn müend sie sich au kei Gedanke mache. 
Wahrschinlich isch si diheime, wenn sie hei chömed. 

Paul: Glaubi nüd. Die isch fuchstüfelswild gsi hüt Morge. 

Rosa: Aber sie säged jo, es gäb kei Grund. 

Paul: De Grund isch mini Nachtarbet. Es gäb überhaupt keis 
Liebesläbe meh. 

Josi: Dänn chanis verschtoh, dass sie abghaue isch. 

Paul: Gar nüd chönd sie verschtoh. Mini Arbet isch wichtiger 
als chli Sex! 

Josi: Ja denn isch ihne nümme z hälfe. 

Paul: Gopfried Stutz, wieso hämmer eigentlich e Polizei? Zum 
Füdli breit drucke im Büro oder zum de brave Bürger z 
hälfe? 

Rosa: Händ sie e Foti do vo ihrer Frau? 

Paul: (nimmt ein Foto aus der Brieftasche) Do, isch nu kei alti! 

Josi: Meinet sie d Frau oder d Foti? 

Rosa: Josi, es langed! Herr Winzauer, mir tüend das Foto 
kopiere und a alli Polizeistelle witerleite. Sie chöme dänn 
Bricht über, wenn mir öppis meh wüssed. Sie dörfed jetzt 
go. Adieu, Herr Winzauer. 

Josi: Ade, Herr Winzauer. 

Paul: Isch fascht es Wunder. Jetz hät sie sogar min Name recht 
chöne säge. Also, dänn gangi jetz. Adie. (Ab) 

Hugo: (betritt das Büro, trägt eine Lederjacke und Töffhelm) 
So, do währi wieder. Hoi mitenand. Isch meini ruig hüt. 
Händer de gärgeret wo grad use isch? 

Rosa: Nänei, de isch nur echli nervös. Im Moment gots. Und bi 
dir isch nüt Uffälligs gsi? 
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Hugo: Das Üeblichi. Zwee Gschwindigkeitsübertrettige, es paar 
Jungi wo im Weiherpärkli e Party fiered, aber sich 
aständig benämed. 

Rosa: (zeigt ihm das Foto von der vermissten Frau Winzauer) 
Häsch die Frau niene gseh? Die wird sit hüt Morge 
vermisst. 

Hugo: Nei, hani nüd gseh! 

Josi: Isch echli en komische Fall. De Pinzgauer hät glaub echli 
en Flick ab. 

Rosa: Das dörfsch nüd eso aluege. De Maa isch doch ganz 
durenand gsi, will sini Frau abghaue isch. 

Hugo: Lauft scho e Fahndig disbezüglich? 

Josi: Mir tüend s Bild jetz de grad useloh, aber ich glaub es 
isch no z früeh zum öppis undernäh. 

Hugo: Wieso meinsch? 

Rosa: Die zwei händ glaub hüt Morge Differänze gha und den 
isch sie devo gloffe. 

Hugo: Jä, ernschthafti Differänze? 

Josi: Wie ernschthaft, isch no schwierig z säge. Es got glaub 
um s Liebesläbe i dere Ehe. De Maa schafft als 
Nachtwächter. 

Hugo: Ow, den het mini au scho mängisch chöne devo laufe. 

Rosa: Ja, du seisch es. Aber dini Frau weiss äbe, dass sie mit 
eme Polizischt ghürote isch. 

Hugo: So, den schriebi no mini Rapört und den machi Pause bis 
hüt Obig. 

Rosa: Okey, nimmsch den au es Fahndigsbild mit, vielicht 
gsehsch sie jo ufem Heiwäg. 

Hugo: Häsch mer au no d Adresse? 

Josi: Hinderbüehl 12. 

Hugo: Ja, das käni. Das isch grad e Stuck ob üs zue. Ich gang 
den nu schnell go luege. 

Josi: Pass aber uf, de hät glaub en Flügel ab a sinere 
Windmühli. (Nimmt das Foto) So, dänn wemmer das 
Bildli mol kopiere und useschicke. 
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Hugo: Ow Josi, häsch doch wieder e Fantasie. Hätt er so grossi 
Ohre, dass ne mit ere Windmühli verglichsch? (Setzt sich 
an den Tisch und schreibt seine Rapporte mit dem 
Laptop) 

Rosa: Tüend eui Diskussion beände, s chummt nüd me 
Gschieds use. 

Josi: Los Chefin, muesch doch i üsem trischte Polizischte 
Alltag au chli Humor zeige. 

Rosa: Uf din Humor chani hüt verzichte. 

Mizi: (hört man vom Zellentrakt her rufen) So, es langed. Lönd 
mi jetzt wieder use. (Man hört es poltern) 

Josi: Spinnt jetzt die? Dere goni jetzt go s Määss agäh. (Steht 
auf) 

Rosa: Aber gäll, echli aständig. 

Josi: Ja, ja, wie immer. Du chunnsch mer vor wiene 
Moralaposchtel. Mit somene Flittchen muesch i ihrer 
Sproch rede, susch verstönds di nüd. (Man hört wieder 
ein Poltern) 

Mizi: Ich wot use! 

Josi: (geht durch die Tür zu den Zellen) Die tueni jetzt scho 
beruige. (Ab) 

Hugo: So, de Reschte machi dänn hüt Obig. Tschau Rosa, 
nümme schtreng. (Zieht den Helm und Jacke an, schaut 
das Foto an) Isch no e hübschi. 

Rosa: Tschau Hugo, wenn öppis Neus git im Hinterbüehl, gisch 
mer Bricht. 

Hugo: Machi, tschau. (Ab) 

Josi: (kommt zurück) Jetz hani das Dämli beruigt. 

Rosa: Was häsch mit ere gmacht? 

Josi: Ich ha gseit, wenn nüd augeblicklich Rue gisch, wirf di 
id Gummizelle. Det chasch lärme so lut und so viel d 
wotsch, do ghörti niemer. 

Rosa: Ow Josi, isch der wiedermol d Fantasie dure? Woher 
nimmsch jetzt grad e Gummizelle? Mir sind do ufem 
Polizeiposchte und nüd ide Psychi. 

Josi: Sie häts uf all Fäll tschägged. Ghörsch, jetz isch sie ruig. 
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Rosa: Okey, aber bis so guet und halt di echli zrugg. 

Josi: Wieso? Mir sind doch do keis Asylanteheim, wo jede 
cha umelärme wiener wot. 

Rosa: Lass die dumme Sprüch. Mir sind do zum de Lüt helfe 
und nüd zum sie vergraule. 

Josi: Ich glaub, du bisch am falsche Ort. 

Rosa: Wieso meinsch? 

Josi: Bi dir sind alles liebi Sieche, du merksch gar nüd wies üs 
verseckled. 

Rosa: S hät jede s Recht, dass mer en aständig behandlet. Mit 
diner Methode chasch zur Sitte oder zur Mordkomission. 

Josi: Ja, den mues ich mini Konsequänze zieh. Ich hülle mich 
in Zuekunft in Schweigen. 

Rosa: Schön wärs. Und jetz wot i nüt meh ghöre. 

Silvia: (und Erwin kommen zurück) So, mir sind i de Eros Bar 
gsi und händ mit em Jo gred. Und bi de Frau Müller 
hämer zwee suponierti Parkbuesse under d 
Schiebewüscher vo zwei Auto klämmt. 

Erwin: S isch scho eso gsi, wie dr Jo zerscht mol scho gseit hät. 
Er heig gmeint, d Mizi well bi ihm Chunde abwärbe und 
drum heigs den au Krach gäh. 

Silvia: D Mizi sig uf en los wie ne Furie und due heig er sich 
gwehrt und heig ere eis bache. 

Erwin: Ja, und dänn heig sie agfange sis Inventar z demoliere. 

Rosa: Und jetzt, wie gots witer mit de Mizi? 

Erwin: Also vo Site vom Jo gits kei Achlag. Und wenn d Mizi 
nüd wot chlage, lömmer sie wieder laufe. 

Rosa: Josi, wüersch du die Dame hole? 

Josi: Okey. (Ab) 

Silvia: De Jo isch suscht no ganz en Umgängliche. 

Josi: (und Mizi betreten das Büro) So, do wär die Dame. 

Rosa: Mizi, nämed sie Platz. (Zeigt auf den Stuhl beim Tisch) 

Mizi: Ich hock nüme ab. Ich go jetzt. Händ mi lang gnueg 
versumed. 



 

theaterverlag kaliolabusto – etienne meuwly – eichholzstrasse 16 – 3254 messen 

16 

Rosa: So, setzed sie sich, es git no es paar Sache z kläre. (Josi 
begibt sich an ihren Computer. Mizi, Silvia und Erwin 
setzen sich an den Tisch) 

Silvia: Also Folgendes: De Jo Karadin hät üs die Situation 
nomol verzellt und… 

Mizi: (fällt ihr ins Wort) Dem huere Verbrecher händ er sicher 
sini Lüge glaubt. 

Rosa: Tüend sie sich mässige und wartet sie zerscht emol ab, 
was bim Herr Karadin usecho isch. 

Silvia: Vielicht dörf ich mit mim Bricht witerfahre? Also: Es hät 
Krach gäh i de Eros Bar und bi dem Striit sind sie uf de 
Jo los und de heig sich gwehrt und ihne e Flatere 
verpasst. 

Mizi: Ja, das hät er. Er hät mich gschlage und mich hät mer 
defür igloched. Debi het ich, wen ich het welle, de in 
Kürze chöne fertig mache. 

Silvia: Wie meinet sie das? 

Mizi: Bruefsgheimnis! 

Erwin: So eifach isch es nüd. Sie händ i dere Bar z halb Inventar 
kaputt gmacht und de Karadin chönnt Schadenersatz 
verlange. 

Mizi: De chlage ich i wege Körperverletzig. 

Erwin: Und er sie au no wege Zechprellerei. Aber de guet Maa 
macht kei Chlag wenn sie ebefalls nüd chlaged. (Das 
Telefon läutet) 

Josi: (nimmt ab) Polizeiposchte Hinderwald, Mühlemann. 
Was chan ich für sie tue? – Grüezi, Herr Walter. – Ja. 
Betrunke. – Guet, ich schicke e Streife verbi. Ade, Herr 
Walter. (Notiert noch etwas) 

Rosa: Gits Arbet? 

Josi: Im Steibock a de Bergstross, sitzi e Frau sturzbetrunke. 

Erwin: Guet, gömmer emol go luege. 

Silvia: Isch vielicht die Vermissti. (Die beiden ab) 

Rosa: So Mizi, sie händ ghört, dass de Karadin kei Chlag 
macht, wenn sie au nüd chlaged. Überleged sie sich das 
guet. 
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Mizi: Ja den chunnt de eifach so ugschore ewägg, für das 
wonner mir atue hät? 

Josi: Chumm Meitli, stieg uf de Deal i. Chunnsch nie besser 
ewägg. 

Mizi: Ja… ich weiss nüd! 

Rosa: Also e Achlag für beidi Parteie gits so oder so. Sie und 
de Karadin müend mit ere Buess rechne. 

Mizi: Und dänn bhaltet ihr mich nümme do? 

Rosa: Sie müend no das Protokoll, wo d Frau Mühlemann 
gschriebe hät, underschriebe, dänn chönd sie go. 

Mizi: Guet, chum zeig de Fätze. 

Josi: (bringt das Protokoll) Isch im Fall kei Fätze, sondern es 
polizeilichs Protokoll. 

Mizi: Okey, okey. (Liest das Protokoll) Guet, den halt. Häsch 
mer en Griffel? 

Josi: Do häsch de Griffel. (Reicht ihr einen Kugelschreiber) 

Mizi: (unterschreibt) So, und jetz hauis ab. 

Josi: Aber ich würd en wite Boge um d Eros Bar ume mache. 

Rosa: Ja, das rote ich au. Binere witere Verhaftig chömed sie 
nüme so glimpflich devo. 

Mizi: Ich weiss scho was ich mache. Irgendwenn lauft mer de 
jo denn scho is Messer. Also, tschüss zäme. 

Alle: Uf Wiederseh! (Mizi ab) 

Rosa: Cha nüd verstoh, dass die Mizi immer wieder i d Eros 
Bar got. Die händ doch scho meh Lämpe gha mitenand. 

Josi: Mer seit doch d Liebi mües zangget ha, vielicht isch es 
do au eso. 

Rosa: Glaub i nöd. Isch d Usnüechterigszelle parat? 

Josi: Sicher scho, die hämmer scho e Wili nümme brucht. Wär 
hät hüt Nacht Ufsicht? 

Rosa: De Hugo, de wird jetzt denn gli iträffe. 

Josi: Ich luege schnell, öb dehinde als in Ornig isch. (Ab) 
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Rosa: (nachdenklich) Söll i echt em Winzauer aalüte? Jä nei, 
ich warte no. Zerscht emol luege, öpps wirklich sini Frau 
sig. 

Josi: (kommt zurück) Alles okey. 

Rosa: Häsch de Bricht fürs Bezirksamt scho fertig? 

Josi: Du meinsch de vo dem Autofahrer, wo bsoffe ohni 
Uswies underwägs gsi isch? 

Rosa: Ja, de meini. 

Josi: De hani fertig, de got hüt no use. 

Rosa: Dänn no öppis: Wenn de Herr Winzauer chunnt oder 
wenn die Frau die Vermissti isch, tue di bitte echli 
mässige. 

Josi: Ja, isch scho guet. Das häsch mer scho meh prediged. 

Rosa: Okey hani, aber du häsches nonig begriffe. 

Josi: Ich haues jetzt uf d Poscht, den sind die Protokoll für de 
Bezirksawalt grad au furt. 

Rosa: Mach das. Aber chunsch nacher sofort wieder zrugg. 

Josi: Was söll jetzt das heisse? Bi scho immer zrugg cho. 

Rosa: Ja scho, aber weisch scho was i meine! 

Josi: Zu Befehl Frau Polizeichefin, ich fliege. (Nimmt Briefe 
vom Schreibtisch und geht) 

Rosa: Die isch eifach unverbesserlich. 

Erwin: (und Silvia führen Mägi herein) So Frau Winzauer, do 
wäred mer. 

Mägi: (spricht undeutlich, so wie Betrunkene sprechen) Isch 
das es Hotel? 

Silvia: Ja, ja, das isch fascht glich wienes Hotel. Do schlofed sie 
wie im Paradies und morn gseht d Welt wieder ganz 
anders us. 

Rosa: Sölled mir ihrem Maa brichte, dass sie bi üs sind? 

Mägi: Sicher nüd! De söll emol gspüre wie das isch, wemmer 
ellei deheime muess hocke. (Zu Silvia) Sind sie de 
Zimmer Service? Den bringed sie mir en Prosecco ufs 
Zimmer. 
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Silvia: Klar Madam, wird erlediget. 

Rosa: (zu Erwin und Silvia) Ihr chöned Firobig mache. Danke 
für eure Isatz. 

Erwin: Viel Glück mit dere Dame. 

Silvia: De Zimmer Chellner wird sie guet betreue. Ade. (Beide 
ab) 

Mägi: (schaut Erwin nach) Schad um de. Wär glaub no en 
gäbige und en schöne… Tschüüs! 

Rosa: So Frau Winzauer, jetzt müend mer no ihri Personalie ha. 
Händ sie en Uswis debi? 

Mägi: (nimmt ihre Handtasche und leert sie auf den Tisch) Do 
nämed was er bruched. (Nimmt das Necessaire an sich) 
Das bruchi nu. 

Rosa: Söled mer nüd ihrem Maa alüte? 

Mägi: Sicher nüd! 

Rosa: So, do hämmer ihren Uswis. Mägi Winzauer, das 
hämmer jo eigentlich scho alles gspicheret. (Legt die 
Sachen wieder zurück in die Tasche) Ich versorge ihri 
Täsche do im Schrank. 

Mägi: Aber nüd chlaue! 

Rosa: So Frau Winzauer, wänd sie so guet si? 

Magi: Isch mis Gepäck ufem Zimmer? 

Rosa: Isch scho alls erledigt. Sind so guet. (Hält die Tür auf) 

Mägi: Und de Prosecco? Und wo isch de Früehstücksruum? 

Rosa: De Prosecco wird ihne ufs Zimmer brocht und de 
Früehstücksruum zeigene am Morge. 

Mägi: Jä und gits nüt z Nacht? 

Rosa: Händ sie scho gha. Wüssed sis nüme? 

Mägi: Isch möglich. Hunger hani enard keine, aber en uhuere 
Durscht. 

Rosa: So chömed sie. 

Mägi: Ja dänn halt. Ich bi jo so müed. (Ab) 

Hugo: (betritt das Büro in seiner Motorrad-Montur) Hoi 
mitenand. (Schaut sich um) Do isch jo gar niemerd! 
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Josi: (kommt ebenfalls zurück) Hoi Hugo. So, häsch 
usgschlofe? 

Hugo: (entledigt sich seiner Motorrad Jacke) Was heisst do 
usgschlofe? Schlofe tueni hüt z Nacht do. Wo isch den d 
Rosa? 

Josi: Si isch sicher dihinde go Zelle kontrolliere. Mer hoffed 
heigisch e ruigi Nacht. 

Hugo: Warum? Isch öppis im tue? 

Josi: Du häsch hüt z Nacht en Gascht, en wiibleche Gascht. 
Muesch aber ufpasse, dass nüd verfüehrt wirsch. 

Hugo: Muesch jetzt aber nu no säge, es sig d Mizi? 

Josi: Nei, es isch nüd d Mizi. Die het der vielicht no öppis 
chöne bibringe. (Lacht) 

Hugo: Jetzt tuesch aber echli blöd. I Sache Fraue bruch ich kei 
Nochhilfstunde, nur dass das klar isch. 

Josi: Ow sorry, isch doch nur en Gschpass gsi. 

Rosa: (kommt zurück) Hoi Hugo, häsch den hüt z Nacht en 
Gascht. Ich ha sie bereits undere tue. Die isch uf Pritsche 
ane gläge und hät grad gschlofe. Hanere nur no d Schue 
abzoge und hasi zuedeckt. 

Hugo: So, säged emol wers isch, wenns nüd d Mizi isch. 

Rosa: Es isch die Frau Winzauer, wo de Maa hüt als vermisst 
gmeldet hät. 

Hugo: Ja, und was isch mit dere? 

Josi: De Erwin und d Silvia händ sie grad brocht. De Wirt 
vom Steibock hät aglütet, er heig e Frau im Restaurant 
wo sackverlade sig. 

Hugo: Jä aber warum bringets die do ane? Hettet sie doch grad 
chöne hei tue. 

Rosa: Erschtens hämmer due nüd gwüsst wers isch und 
zweitens wüssed mer jo nüd wie de Maa reagiert. Öber 
sie grad no verprüglet. 

Josi: Also isch es s Naheligenschti, sie schloft hüt Nacht bi üs 
i de Usnüechterigszelle. 

Hugo: Und ich cha mi mit dere Dame umeschloh. Ja bravo, das 
händ er usgezeichnet igfädlet. 
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Rosa: Es isch jetzt eso und mir chönd nüt defür, dass es dich 
trifft. Aber eis mues i no säge: Du bisch vo üs allne de 
bescht psüchologisch usbildet Polizischt und chasch mit 
derige Fäll am beschte umgo. 

Hugo: (fühlt sich geschmeichelt) Wenn ihr meinet, den packeds 
mer halt a. Guet, ich wirfe emol en Blick ine, luege öb 
sie schloft. (Ab) 

Rosa: So, das wärs für hüt. Den mached mir au Firobig. 

Josi: Hoffentlich hät den de Hugo alles im Griff. 

Rosa: Do muesch kei Angscht ha. Die isch so verlade, dass die 
grad dureschloft. 

Hugo: (kommt zurück) So, die Dame isch versorget. Die macht 
kein Muggs… 

Rosa: Wenn im Fall de Winzauer alütet, chasch em säge, dass 
sie bi üs sig. Aber gisch em keini witeri Uskünft. 

Hugo: Was säg i denn, wenn er wot wüsse wieso mir ihm nüd 
brichtet heiged? 

Rosa: Seisch sini Frau heigs eso gwünscht. Tschau Hugo, mer 
wünsched der e ruigi Nacht. 

Josi: Lass di nüd verfüere, tschüss! (Die beiden gehen ab) 

Hugo: Mich nimmts wunder, wie die Dame reagiert, wenn sie 
am Morge realisiert, dass sie bi de Polizei isch. He, was 
meint die mit verfüere? Verfüere… gots dere nu, ich bi 
doch nüt chrank. 

Vorhang 
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2. Akt 

 

Hugo: (kommt in den Raum, kämmt sich die Haare) So, die 
Nachtschicht hämmer schadlos überstande. Üse 
Hotelgascht hät anschienend guet gschlofe. 

Rosa: (kommt von draussen) Guete Morge, Hugo. (Mustert 
Hugo von unten bis oben) Isch no alles dra. 

Hugo: Tag Rosa, was söll das? 

Rosa: Ich ha nur welle luege, öb bi dir alles in Ornig sei nach 
dere Nachtschicht. 

Hugo: Ich, ich han im Fall e ruhigi Nacht gha. 

Josi: (kommt eilig ins Büro gelaufen, schnaufend) Tag, wär 
beinah d schpot cho. Hät mi dusse sone Löli ufghalte. 
Hät welle wüsse öb das Flittchen no im Knascht sig. 

Rosa: Guete Morge Josi, so jetzt nomol aber langsam. Wer hätt 
di dusse ufghalte? 

Josi: Ich glaube, es isch do de Karadin gsi, sone gschniglete 
Aff. 

Hugo: Und was häsch em gseit? 

Josi: Hanen gfroged, was er vo dere Dame well. Do hätt er 
gmeint, er heig nur welle luege öb sie no dine seig. Han 
em denn gseit, sie sig beschtens ufghobe. 

Rosa: Und isch er denn wieder gange? 

Josi: Er hät gmeint, denn isch jo guet und isch ab. Ich glaube 
de hät Schiss. 

Hugo: (es klopft an der Zellentür) Oha, min Gascht isch 
verwached. 

Mägi: (ruft aus dem Off) Haaallo, ufmache! 

Hugo: Gömmer emol go luege. (Ab) 

Josi: Sölli do dem Pinztaler alüte? 

Rosa: Winzauer, Josi, Winzauer heisst de Maa. Nei, muesch 
em nüd alüte, mir wartet was sini Frau meint. 

ETC ETC 

 


